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Kampf um den Achtſtundenkag
Stinnes nimmk das Wort

Gegen Legendenbildung über Regierungskriſis und Arbeitszeit

Jn der heutigen Morgenausgabe der Deutſchen Allge
meinen Zeitung wendet ſich Herr Stinnes perſönlich gegen
die Angriffe der Linkspreſſe wegen ſeiner Haltung vor und
während der Regierungskriſis Jn einem Vorwort zu den
Stinnesſchen Ausführungen ſagt die D A u a Die
MontagFrühpreſſe in ihrer Mehrheit iſt ſchon ſeit längerer
Zeit eine wahre Landplage für die Berliner Zeitungsleſer
Was aber geſtern in dieſen Organen zum Thema Stinnes
iſt ſchuld zu leſen war überſtieg jedes zuläſſige Maß Wir
haben uns daher an Herrn Hugo Stinnes perſönlich gewandt
mit der Bitte zur Sache das Wort zu ergreifen Aus den
Ausführungen geben wir folgende Stellen wieder die auch
in enger Beziehung ſtehen zu dem Kampf um die Arbheitszeit
im Ruhrgebiet der ſeit geſtern eingeſetzt hat
Das Treiben der Linkspreſſe einſchließlich demokratiſcherBlätter und auch der Germania nimmt Formen an die es W

mir zwecmäßig erſcheinen laſſen die Vorgänge der vergangenen
oche für die Außenſtehenden die man offenbar irreleiten will

aufzuhellen Am 39 September tagte in UnnaKönigsborn eine
wobl vollzäblige Verſammlung der Vertreter des Ruhr
z d d r 7 heutigen Lage d Ht der nnende es Vaterlandes folgen inin genden Beſchluß einDie Kohlenpreiſe des Rheiniſch Weſtfäliſchen Steinkohlenbergbaues ſehen mit 38 Goldmark für e

weit über dem Weltmarktpreiſe Da es unmöglich iſt bei
einer Preisbaßs von 98 Goldmarf die deutſche kohlen
perbrauchende Jnduſtrie derartig in Gang zu halten daß ſie
in der Ausfuhr konkurrenzfähig bleibt do
andererſeits die Mittel der Kohleninduſtrie vorn dig erſchöpft ſind ſo ſind die Zechen des Ruhrkohlen
bezirks genötigt und entſchloſſen zur Erhaltung der Produk
tionskraft des Bergbaues im Intereſſe der verbrauchenden
Induſtrie Deutſchlands und zur Erzielung einer unbedingt
notwendigen Ausfuhr die Arbeitszeit vom 8 Okt
ber ab fürdie Dauer der jetzigen Verhältniſſefo zu verlängern i e vor dem Jahre 1914 beſtand
d h auf acht Stunden ausſchließlich Ein und Ausfahrt
Gleichzeitig mit dieſer Verlängerung der Arbeitszeit ſoll eine

rmäßigung der Kohlenvreiſe von 6 Goldmarkopro Tonne in der erſten Woche eintreten Nachdem
die Belegſchaften ſich an die neuen Verhältniſſe gewohnt
haben und die Materialpreiſe entſprechend geſunken ſind
müſſen die Kohlenpreiſe in kurzer Friſt auf denWeltmarktpreis der zurzeit 22 Goldmark be
träst geſenkt werden denn dies iſt dieGrenze bei der die deutſche Jndufdem Weltmarkte konkurrenzfähig bleibt
Der Beſchluß ſpricht für ſich ſelbſt Indeſſen ſei es mir ge

ſtattet hervorzuheben daß der Ruhrkohlenbergban dem ſich in
zwiſchen der geſamte deutſche Kohlenberghau anſchloh im
Intereſſe der verarbeitenden Jnduſtrie und desdeutſchen Exportes eine Ermäßigung der Kohlenpreiſe für un
bedingt erforderlich angeſehen hat

ex Beſchluß von Unna Königsberg iſt zwei Tage darauf demHerrn Reichskanzler im Wortlaut zur Kenntnis gebracht worden
Er hat zu einer einſtimmigen Entſchließung der Fraktion Dr
Streſemanns geführt an deren Formulierung er ſelbſt mitgewirkt
hat dahingehend daß in der geſamten Wirtſchaft Deutſchlands
z wo notwendig und möglich die Hinderniſſe beſeitigt werden müſſen die die Wiedereinführung

der Arbeitszeit wie vor dem Kriege nicht geſtatten Das bedeutete daß die Unternehmer Deutſchland
ohne Palaverei ohne einen für die Ernährung Deutſchlands ge
Fährlichen Jeitverluſt in die Lage gekommen wären die zur

eerrmehrung und Verbikkigung der Produktion
Hkforderliche Mehrarbeit durchsuführen Der
Wortlaut jenes Beſchluſſes iſt insbeſondere zwiſchen dem Herrn
Reichskanzler und mir vereinbart worden

Dieſer Wortlaut gefiel indeſſen nicht allen Mitgliedern der
Koalitionsparteien und wurde in der Folgeßeit umgeſtoßen Aus
dieſen Verhandlungen entwickelte ſich nach
meiner Kenntnis die Kabinettskriſis die zeitweiſe den Ausgang zu nehmen ſchien daß Herr Dr Streſe
mann ein rein bürgerliches Kabinett und zwar mit ſolchenHerren bildete die nach Vorleben und Vorleiſtungen vorgusſicht
lich in der Lage waren Deutſchlands Wirtſchaft aus dem Sumpf
herauszuziehen in dem ſie ſich deute befindet und damit über
haupt erſt eine erfolgreiche Außenpolititk zu ermöglichen

Mehrere dieſer Herren wenn nicht alle haben ſich nicht
entſchließen können das ihnen angetragene Amt anzunehmen
da ſie nicht glaubten in der vorgeſehenen Juſammenſtellung
der Regierung das Maß von Autorität und Vertrauen in
Nord und Süd und im Auland zu haben das notwent g u ig iſtrn innen und außenpolitiſch mit Erfolg gearbeitet werden

Auf Wunſch desienigen Mitglieds der Deutſchen Volkspartei
Ja in der vergangenen Woche beſtimmt war die Stellung der
Fraktion zu den wirtſchaftlichen Fragen im Reichstag zu ver
treten habe ich meine Auffaſſung zu den nunſnehrigen Verhält
niſſen dumals d h am 29 September alſo noch vor dem Beſchluß
von UnnaKönigsbarn ſchriftlich niedergelegt Jch hatte dortunter uéperen Programmpunkten ausgeführt daß meiner Mei

ung nach

Jnſtitutionen aller terträge oder Syndikate ſoweiung haben die Produktion zu vie Ausfuhr zu pemmen mindeſtens
ehend zu beſeitigen und zu verbiet

Ich verweiſe auf dieſe Stellungnahme zur Frage der Syn
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dikate und Kartelle weil dieſer Puntt ſich in der de des Herrn
tanzt wiederfindet und alſo von mir den man als

i ch en z berh der Schwerinduſtrie binzuſtellen,vflegt überhaupt erſt vor dem Herrn Reichskanzler
und por ſeiner Fraktion zur Diskuſſion geſtellt worden iſt

Der Herr Reichskanzler hat durch Bildung der Großen Koalij
tion am 14 Auguſt eine volitiſche NRotwendigkeit erfüllt und
großen Mut gegzeigt für den ihm das deutſche Volk Dank zollen
muß denn es gehörte Mut dazu gegen die Empfindungen des
deutſchen Volkes den Ruhrkampf zu vbeenden der
finanziell nicht mehr zu halten war und guüßenpolitiſch keinen Nutzen mehr bringen konnte Die

an der Notweundigkeit dieſen Kamrf aufzugeben trägt

to

trie auf

Herr Streſemann nich ab iinsbeſondere der ſt Herr eine unvera GCinanz undſenpolitit betr enhat ohne rechtzeitig die Mehr

beit it ög
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fondern das vorige K
nanzminiſter Herrortliche

nett
i mesn t w Denpo ev ie Medim unbeſetzten Deutſchland zu erzwingen die allein3 licht hätte die Deviſen für das Durchhalten zu

fen
Nahm Herr Dr Streſemann in der Außenvpolitik dies große

an auf ſich ſo mußte ſein Kabinett innerpolitiſch um ſo frucht
arer ſein

An dem Sonntag der erſten Kabinettsbildung iſt Herr Dr
Streſemann von mir darauf aufmerkſam gemacht worden daß der
Beſtand ſeines Kabinetts davon abhänge ob er in ver Lage ſei
die innerpolitiſchen Bedürfniſſe und Notwendigkeiten in außer
ordentlich kurzer Zeit zu erfüllen auch gegen die Doktri
nen der Sozialdemokratie

Hierin hat das Kabinett Streſemann ſeiner Aufgabe ſich
nicht gewachſen gezeigt und zwar durch Schuld der Sozial
demokratie die wie ſtets in Wirtſchaftsfragenverſagt hat namentlich nachdem mjt Carl Legien der Mann
geſtorben iſt der Mut und Autorität genug beſai um bei
den Maſſen auch etwas Unpoepuläres zur Durch
führung zu bringen
Deutſchland befindet ſich in akuter Lebensgefahr Es handelt

ich um Leben oder Sterben großer Teile des deutſchen Volkes
Sxperimente ſind nicht am Platz Deshalb iſt es doppelt bedanuer
lich daß es nicht möglich geweſen die Männer zu gewinnen die
eine einigermaßen ſichere Gewähr für die ſofortige Durchführung
der unbedingt notwendigen Reformen geboten hätten

Vorkriegsarbeilszeit an der Ruhr
Forderungen der Arbeitgeber Kampfanſage der Gewerkſchaften

Eſſen 9 Oktober Auf den Zechen des Ruhrgebietes iſt durch
Anſchlag folgende Bekanntmachung erfolgt

Der überſtürzte Wirtſchaftsverfall bedroht aufs ſchärfſte
die Ernährung unſerer Vevölkerung Sofortige Abhilfe für
dieſe Entwicklung iſt durch Steigerung unſerer vernichteten
Ausfuhr zu ſchaffen Vorbedingung hierfür iſt eine weit
gehende Herabſetzung der Preiſe der für unſere Wirtſchaft
maßgebenden Rohſtoffe insbeſondere der Kohlen was nur
durch eine ſtarke Herabſetzung der Selbſtkoſten zu erreichen iſt
Nachdem die Regierung den pgſſiven Widerſtand aufgehoben
hat iſt es das Gebot der Stunde durh äußerſte Anſpannung
aller Kräfte auf billigſtem Wege möglichſt große Mengen von
Kohlen zu fördern Hierzu iſt eine Schichtverläng erung
erforderlich Sie wird bei entſprechender Leiſtungsſteigerung
eine Ermäßigung der Kohlenpreiſe um etwa 6 Goldmark für
die Tonne ermöglichen die gleichzeitig beantragt wird Dem
gemäß ſieht ſich der rheiniſchweſtfäliſche Bergbau gezwungen
ab Dienstag den 9 Oktober 1923 die vor Aus
bruch des Krieges gültigen Schichtzeitenwieder einzuführen
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Eſſen 9 Oktober Der Verband der Berg arbeiterDeutſchland s Bezirk Eſſen erläßt einen Aufruf an die
Arbeiter und Angeſtellten des Bergbaues in dem er gegen die
von den Grubenbeſitzern des rheiniſch weſtfäliſchen Bergbaues ge

forderte Verlängerung der Arbeitszeit ſcharf
Stellung nimmt Die Arbeitnehmer hätten vielfäch durch
die Tat bewieſen daß ſie bereit ſeien volkswirtſchaftlichen Not
wendigkeiten Rechnung zu tragen Das Vorgehen der Unter
nehmer ſei aber ein unerhörter bisher noch nie dageweſener Vor
gang in der Geſchichte der Regelung von Arbeitsbedingungen
ſoweit ſie von Geſetz und Vertrag geregelt waren Die Arbeiter
und Angeſtellten im Bergbau werden deshalb aufgefordert ſich
nur an die geſetzlichen Beſtimmungen die Arbeit s
ordnung und den Tarifvertrag zu halten Die
Arbeitnehmer hätten die Pflicht weiter zu arbeiten wie bisher
und ſich ruhig aber entſchloſſen gegen die einſeitige Aenderung
der Arbeitsbhedingungen zu wehren Der Aufruf ſchließt Die an
dem Tarifvertrag für den Bergbau beteiligten Organiſationen
übernehmen die Führung in dieſem Kampfe und erſuchen alle
Arbeitnehmer für Ruhe und Ordnung beſorgt zu ſein
und ſich ſtreng an die Weiſungen der Organiſationen zu halten
Rur ſo kann dieſer Kampf zu einem guten Ende geführt werden

e

Vermikklungsverſuche der Regierung
Berlin 9 Oktober Die Arbeitgeber des Ruhrbergbaus find

an die Belegſchaften mit dem Erſuchen um Verlängerung
der Arbeitszeit unter Tage auf t Stundenherangetreten Der Reichsarbeitsminiſter bemüht ſich einen
Konflikt zu vermeiden Er hat deshalb vorgeſchlagen
dieſe Frage am 10 Oktober gelegentlich der Lohnverhand
lungen zwiſchen den Tarifparteien zu erörtern Bis
dahin ſoll von einer einſeitigen Aenderung der tariflich verein
harten Arbeitszeit abgeſehen werden

Verhandlungen um Wiederaunahme der Arbeil
Paris 9 Oktober Wie Havas aus Düſſeldorf berichtet

haben die Vertreter der Handelskammer von Eſſen geſtern Füh
lung mit den franzöſiſchen Behörden genommen im Hinblick auf
die Wiederaufnahme der Arbeit und der wirtſchaftlichen Tätigkeit

Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren hat die Beſprechung
der Herren Stinnes Klödner Vögeler und von Velſen mit General
Degoutte ſtattgefunden Allerdings haben die Herren nicht als
Einzelperſonen ſondern als Vertreter des Bergbau
lichen Vereins für Rheinland und Weſtfalen die
Beſprechung geführt Die Herren hatten vergeblich verſucht eine
Unterredung mit dem Reichskanzler vor ihrer Veſprechung mit
Degoutte zu erlangen Dr Streſemann war infolge anderweiter
dringender Jnanſpruchnahme nicht in der Lage die Herren vor
ihrer Abreiſe zu empfangen Die vier Herren haben es aber nicht
unterlaſſen alsbald nach der Beſprechung dem Kanzler Mit
teilung von deren Ergebnis zu machen

Der Redekampf im Reichskag
Vertrauensvotum für die Regierung

Berlin 8 Oktober Nach den Ausführungen des ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten Dr Breitſcheid nahm Abg Dr Bell
Ztr das Wort und führte u a aus Durch das Ermächtigungs

geſetz darf ſich das Parlament nicht ausſchalten Jn der Währungs
frage richte er namens ſeiner Partei an die Regierung die drin
gende BVitte ſofort auf eine endgültige Löſung des Problems hin
zuwirken Eine feſte Löſung könne erreicht werden erſt wenn die
deutſche Wirtſchaft wieder leiſtungsfähig geworden ſei Die Aus
führungen des Reichskanzlers über die Rotwendigkeit der Auf
hebung des paſſiven Widerſtandes fänden bei ſeiner Partei volle
Zuſtimmung

Abg Gtaf Weſtarp Dn erklärt er müſſe die große Koali
tion mit einem anderen Wort begrüßen als der Vorredner Naht
ihr euch wieder ſchwankende Geſtalten Heiterkeit Draußen vor
den Toren ſteht der Feind und hier wird tagelang über die Zuſam
menſtellung der Regierung verhandelt Hohn und Spott Scham
und Empörung haben dieſe Zuſtände hervorgerufen Lebh Zu
ſtimmung rechts Der Parlamentarismus hat verſagt Lange
wird die große Koalition nicht halten Jn Deutſchland kann
nur gegen die Sozialdemokratie regiert werden
Wir verlangen und fordern die Loslöſung der Regierung von der
Sozialdemokratie Los vom Marxismus Unruhe bei den Soz
Wir ſtehen mit rückhaltloſer Oppoſition zur Regie
rung Die Ausführung diktatoriſcher Befugniſſe einer Regie
rung darſ nur in den Händen des Militärbefehlshabers liegen
Einer Regierung der großen Koalition können wir ſolche Befug
niſſe aber nicht zubilligen Der Redner wendet ſich

gegen eine Gewaltpolitik gegenüber Bayern

und ſpricht Herrn v Kahr volles Vertrauen aus Lachen bei
den Soz Bedauerlich iſt die Herausnahme der drin
gend notwendigen Aufhebung des Achtſtunden
tages aus dem Ermächtigungsgeſetz Das unerhörteſte
Zerrbild des Parlamentarismus liegt in dem Artikel der Ermäch
tigungsgeſetzes wonach das Geſetz bei einer Aenderung der
parteimäßigen Zuſammenſetzung der Regierung
außer Kraft treten ſoll Wir können dieſem Geſetz nicht
zuſtimmen Der Redner bedauert daß mit dem Regierungsan
tritt Dr Streſemanns der Faden nach England abgeriſſen wurde
Der rheiniſchen Bevölkerung müſſe für ihr heldennütiges Aus
harren größte Bewunderung gezollt werden Beif Wenn Dr
Breitſcheid vom Mißbrauch der Ruhrhilfe ſpreche müſſe er end
lich auch Namen und Beweiſe bringen ſonſt müßten ſeine An
griffe als verleumderitſchizurückgewieſen werden
Zuſtimmung rechts Lärm bei den Soz Der paſſive Wider
ſtand müßte zum aktiven werden Mit dem unvermeid
lichen Abbruch des paſſiven Widerſtandes müßten auch alle diplo
matiſchen Beziehungen zu Frankreich und Belgien abgebrochen
und der vertragloſe Zuſtand hergeſtellt werden Der Hä
bruch des Widerſtandes wird nicht zur Sanierung unſerer Finant
zen führen Die einzige Tat der großen Koalition war die Auf
gabe des paſſiven Widerſtandes Reichskanzler Dr Streſemann
Sie haben ja ſelbſt geſagt daß der paſſive Widerſtand nicht länger
durchgeführt werden konnte Gewiß aber unter anderen Bedin
gungen Wir wollen den Abbruch der Beziehungen zu Frankreich
und Belgien mit allen Konſequenzen Lärmende Zurufe bei den
Soz Wer darauf verzichtet der feindlichen Gewalt Gewalt
entgegenzuſetzen der verzichtet auf Rhein und Ruhr Beifall und
Händeklatſchen bei den Deutſchnationgalen Jiſchen und Lärm
links

Reichskanzler Dr Streſemann
bedauert daß in der heutigen Zeit des außenpolitiſchen Druckes
eine Rede mit ſo parteipolitiſchem Einſchlag gehalten wurde
Wenn Graf Weſtarp von Scham und Empörung ſpracht ſo lag es
doch gerade bei den Deutſchnationalen die Kriſe zu vermeiden
Statt deſſen haben ſie noch in das Feuer hineingeblaſen Unruhe
reichts Beifall bei der Mehrheit Es iſt bedenklich wenn Graf
Weſtarp die Hoffnung auf einen Zerfall der großen Koalition
ausſpricht Ein nationaler Mann müßte doch hoffen daß wir in
dieſer ernſten Zeit endlich zur Ruhe kommen Sie nach rechts
ſind in Oppoſition getreten zu denſelben Steuern die Sie elbſt
bewilligt haben Sie haben eben dem Kabinett Cuno der Steu
ern ſelbſt bewilligt und nicht dem deutſchen Vaterland Sie
müſſen ſich endlich daran gewöhnen den Staat als Träger
des Vertrauens anzuſehen und nicht die jeweilige Regie
rungskoalition Von einer marxiſtiſchen Vorherrſchaft
im Kabinett kann nicht geſprochen werden Das beweiſt ſchon
die Stellungnahme des ſozialdemokratiſchen Bezirksparteitages
gegen die große Koalition Der Gegenſatz zwiſchen Politik und
Staatsmannskunſt beginnt da wo man auch Unpopularität auf
ſich nimmt um des größeren Zweckes willen Beifall Darum
haben alle Parteien bei der Bildung der großen Koalition Opfer
gebracht Abg Schulz Bromberg Dn Jmmer mit
tanzen Sie tanzen ja gern mit wenn Sie nur eingelanden wür
den Große Heiterkeit Wie ſoll denn die erforderliche Zwei
drittelmehrheit für das Ermächtigungsgeſetz zuſammenkommen
wenn gegen die Sozialdemokratie regiert wird Zuruf des Abg
Weſtarp Reichstag aufläöſen Glauben Sie nicht daß es
beſſer iſt unter den heutigen Verhältniſſen dieſen Kampf zu ver
meiden wenn es möglich iſt Mit dem paſſiven Widerſtand haben
wir keineswegs den Kampf für den Rhein aufgegeben Dieſen
Kampf können wir nur führen mit einheitlichem nationalen Jde
alismus nicht mit einem Rechts oder Linksblock Beif Für
dieſen nationalen Jdealismus auch fraktionell Opfer zu bringen
das iſt wirklich national Veifall Außerordentlich bedauerlich
ſind die kataſtrophalen Worte des Grafen Weſtarp über das deut
ſche Papiergeld Widerſpruch b d Dnat

Wir müſſen vom P deutſchen Volke verlangen daß
5 ſich mit Papiergeld bezahlen läßt ſonſt haben wir das

aos

Die deutſchen Beamten Arbeiter und Kleinhändler nehmen
das Papiergeld Da gibt die ſchwierige Lage der Landwirtſchaft
niemandem das Recht die Parole zur urückweiſüng des deutſchen
i eeldeg r en Lebh Zuſtimmung b d Mehru W d b d Dnat In der Währungsfrage hatdie Regierung mit größtem Eifer gearbeitet Es war aber viel
leicht ein Fehler zu viele Sachverſtändige zu hören die ſich ſelbſt
nicht einig waren Auf die Fragen nach der Haltung Englands
We rin gup i de da Lord Eurzen in ſeiner

ede ſagte es von der deutſchen Regierung t t geweſendaß ſie den Ruhrabſchluß zum ruch be paſſiven Wieſen
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nicht drei Monate früher gefaßt habe Von engliſcher Sedte iſt
ſchon vor mehreren Monaten dem Kabinett Cuno mitgeteilt wor
den Wenn Sie für den Abbruch des paſſiven Wider
ſtandes Gegenleiſtungen erreichen wollen dann tun Sie
es bald ſonſt werden Sie nicht mehr Gelegenheit haben dafür
irgend etwas zu erhalten Hört hört b d Mehrh Der Auf
ruf beim Abbruch des paſſiven Widerſtandes hat die einmütig
Zuſtimmung aller Miniſterpräſidenten gefunden Wenn Grafr v verlangt wir ſollen den Ver a ler Vertrag für
nichtig erklären ſo überſieht er daß dieſer Vertrag gegen
über der ſeitdem betriebenen Gewaltpolitit einen gewiſſen Schutz
für Deutſchland bedeutet Der Kampf um den Rhein geht weiter
Wollen wir ihn rlgreis führen 7 ſchaffen Sie die Voraus
ſetzung daß er hen geeinigies deutſches Volk ge
führt wird Lebhafter Beifall und Händeklatſchen im Saal und
auf den Tribhünen Präſident Loebe unterſagt Kundgebungen
auf den Tribünen

Foriſetzung der Parteiausſprache

Abg Dr Schol z D 3rt erklärt daß der Legende vom Dolch
ſtoß der Deutſchen Volkspartei gegen die Große Koalition ein Ende ge
macht werden müſſe Die Deutſche Volkspartei hat lediglich in dieſer
ernſten Zeit alle Parteien zu einer Einigung aufgerufen Die Aufgabe
des paſſiven Widerſtandes iſt

nicht gleichbedeutend mit Kapitulation

Der Redner dankt der Regierung für ihre Entſchloffenheit und das Ver
antwortungsgefühl mit dem ſie die unhaltbaren Zuſtände vor dem Zu
ſammenbruch beendet hat Die Verhängung des Ausnahmezuſtandes
ſowohl in Bayern wie im Reiche ſei ngtwendis geweſen Die Staat s
autorität waſſe auch in achſen und Thüringen
wieder hergeſtellt werden Großer minutenlanger Lärm
links Ohne Erhöhung der Produktion iſt eine Geſundung nicht möglich
Bei uns wird jetzt mehr engliſche wie deutſche Kohle verbrapcht Alle
Feſſeln müſſen zur Hebung der Arbeitsintenſität beſeiligt werden Der
Beamtenabbau darf nicht die Beſchränkung der Beamtenrechte bringen
Stärkſte Steuerleiſtungen ſind notwendig Auch der Außenhandel muß
wieder frei werden Für das Ernährungsminifterium brauchen wir einen
praktiſchen Mann aus der Land wirtſchaft Gemeinſam mit der Regie
rung wollen wir unſer Polk wieder zurückführen zu Ordnung und Spar
ſamkeit Veifall

Abg Koch Weſer Dem begrüßt die Wiederkehr der Koalition
Die Zahlung in Papiergeld dürfe nicht verſchmäht werden ſchon im
Intereſſe der vielen Ausgewieſenen die auch mit Papiergeld bezahlt
werden Der Großgrundbeſitz allerdings ſcheint das Papiergeld nicht zu
brauchen ein Beweis wie er ſteuerlich geſchont iſt Die Vorwürfe gegen
den Parla mentarismus ſind unbegründet Jn der auswärtigen Politik
hat der Reichskanzler das bewieſen was Bismarck Zivileourage nannte

Abg Leicht Bayr Ppt führte aus Wir bitten alle Regierungen
und Parteien die durch das Nebeneinanderbeſtehen von Ausnahmever
ordnungen gegebenen Konflikle möglichſt guf ein Minimum zu beſchränken
Wir können nicht für das Ermächtigungsgeſetz ſtimmen

Nach längeren Ausführungen des Kommuniſten Remmele und
des deutſchvölkiſchen Abgeordneten v Gräfe die beide das Ermächti
gungsgeſetz verwarfen ergriff Reichsinnenminiſter Sollmann das
Wort um eingehend und auf Grund amtlicher Berichte die blutigen Vor
fälle zu ſchildern die ſich am Sonntag vor acht Tagen in Düſſeldorf zu
getragen haben Der franzöſiſche Miniſterpräſident ſo erklärte derMiniſter hat es für zwelmäßhig gehalten die hochverräterjiſchen Sonder

bündler in Schutz zu nehmen und die deutſchen Polizeibeamten eines
Blutbades zu beſchuldigen

Namens der Reichsregierung lege ich
gegen eine derartige Verlenumdung deutſcher Beamten Verwahrung

ein Jm Laufe der Ausſprache war von den Parteien ein Antrag ein
gegangen der beſagt daß der Reichstag die Erkkärungen der
Reichsregierung billige und ihr das Vertrauen ausſpreche
Ferner lag ein Antrag der Sozialdemokraten vor durch den die Rechts
auffaſſung der Reichsregierung über die bayeriſche Ausnahmeverordnung
gebilligt und die Erwartung ausgeſprochen wird daß die Reichsregierung
baldigſt eine Klärung der Lage herbeiführe Reichswehrminiſter Geßler
weiſt die dunkken a dentungen von deutſchvölkifſcher Seite als hätten dieſe
gewiſſe Vorbereitungen mit Billigung der Regierung getroffen zurück
und teilt mit daß er General v Seeckt für den ganzen Roßbach Prozeß
von der amtlichen Verſchwiegenheit entbunden habe Der General habe
ſehr gut gewußt warum er die verſchiedenen Verſuche der Deutſch
pölkiſchen mit ihm perſönlich in Verhindung zu treten abgelehnt habe
Die Nachrichten zenfur werde demnächſt aufgehoben werden Nach
einen Schhtßwort des Abg Bartz Komm wurde das Vertrauensvotum
für die Regierung in einfacher Abſtimmung gegen die Stimmen der
Deutſchnationalen der Bahyr Volkspartei und der Kömmuniſten an
genommen

Wechſel in der Leitung der Reichskanzlel
Wie der Tag berichtet hat der Staatsſekretär der Reichs

i i von Rheinbaben geſtern dem Reichskanzler ſein Rück
zu Fgeſuch eingereicht und zwar mit der gen r Begründung
daß ſeine politiſche Stellung eine weitere Mitarbeit im Rahmen
der Graßen Koalition nicht zweckdienlich erſcheinen laſſe Das
Blatt bemerkt dazu Dieſe offizielle Stellungnahme iſt deshalb
wenig verſtändlich weil von Rheinbaben auch Staatsſekretär der
erſten Großen Koalition war Es müſſen alſo wohl noch andere
Gründe für das Rücktrittsgeſuch maßgebend ſein Als Nachfolger
wird gllgemein der volksparteiliche Abgeordnete Dr Moſt ge
nannt

Billionenraub
Mainz 9 Oktober Nach einer Meldung des Echo du Rhin

aus Düſſeldorf hat die franzöſiſche Sicherheitspolizei in Vahwinkel
auf der Strecke Berlin Köln in dem Schnellzug von Berlin nach

Köln 231 Billionen beſchlagnahmt die von der Reichsbank in
Berlin für die Reichsbank in Köln beſtimmt waren Jn Bochum
be nahmten die Franzoſen am 6 Oktober einen für die Knappſchaſtelaſſe beſtimmten Geldtransport in Höhe von 2 Billionen

Max z is 9 Oktober Wie Havas aus Düſſeldorf berichtet haben
die Franzoſen dort geſtern 290 Schupoleute ausgewieſen

EE J
rDa Erni hungsgeſeß

Bedenken gegen das Geſeg Die Regelung der Ardeitszeit
Berlin 9 Oktober Der Reichsrat hat in ſeiner geſtrigen

Sitzung der Vorlegung des Entwurfes eines Ermächtigungsgefetzes
mit der für Verfaſſungsänderungen vorgeſchriebenen Mehrheit
zugeſtimmt Der Entwurf des Ermächtigungsgeſetzes lautet

S 1 Die Reichsregierung wird ermächtigt Maßnahmen zu
treffon welche ſie auf finanziellem wirtſchaftlichem und ſozialem
Gebiete für erforderlich und dringend notwendig erachtet Dabei
kann von den Grundrechten der Reichsverfaſſung abgewichen wer
den Die Ermächtigung erſtreckt ſich nicht auf Regelung der Ar
beitszeit und auf Einſchränkungen der Renten und Unterſtützungen
der Verſicherten und Rentenempfänger der Sozialverſicherung ſo
wie der Kleinrentner Die erlaſſenen Verordnungen ſind dem
Reichstag und dem Reichsrat unverzüglich zur Kenntnis zu geben
Sie ſind auf Verlangen des Reichstages aufzuheben

S 2 Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in
Kraft Es tritt mit dem Wechſel der jetzigen Reichsregierung
oder ihrer parteipolitiſchen Zuſammenſetzung ſpäteſtens aber am
31 März 1924 außer Kraft

Es iſt wohl kaum zu viel geſagt wenn man behauptet daß
das Ermächtigungsgeſetz durch die Ausnahme der Regelung der
Arbeitszeit von den der Reichsregierung zugeſtandenen Maß
nahmen die Hälfte ſeiner Bedeutung eingebüßt hat Die Kon
e die Sozialdemokratie tritt um ſo deutkicher hervor als
der Wortlaut des Geſetzes nicht einmal mehr vorſieht daß bei

ne wicht e Betrieben und in ſonſtigen dringenden Fällen
über den Achtſtundentag hingusgegangen werden kann Ueber
dies bleibt die Reichsregierung nach wie vor ſehr eng an den
Reichstag gebunden vor allem deshalb weil das Parlament in
der Lage iſt am zweiten Tage das außer Kraft zu ſetzen was das
Kabinett am erſten verordnet hat Darüber hinaus iſt der Partei
willkür freieſter Spielraum wen Paßt z B der Sozial
demokratie aus irgendwelchen politiſchen Gründen etwas nicht in
den Kram dann macht ſie das ganze Geſetz auf Grund des S 2
hinfällig indem ſie die Koalition gufkündigt Wir fürchten daß
mit ſolchen Geſetzen kaum die Aufgaben gelöſt werden können
die ſich die Regierung geſtellt hat Ja es liegt ſogar die Gefahr
nghe daß durch das Ermächtigungsgeſetz neue parteipolitiſche
Kriſen heraufbeſchworen werden Bisher war die Verfaſſung
wenigſtens noch ein Damm gegen manche Parteimachtprobe Das
neue Geſetz aber fordert direkt dazu heraus

Die ſächſiſche Sowjetregierung

Dresden 9 Oktober Eigene Drahtmeldung Am Mon
tag herrſchte im Landtagsgebäude in Dresden Hochbetrieb Die
Regierung und die beiden Linksparteien tagten ſeit früh v Uhr
um zum endgültigen Abſchluß der Regierungsvereinbarungen zu
kommen Wie verlautet haben die kommuniſtiſchen Oberhaupt
leute Böttcher und Vrandler ſelbſt ſo viel Geſchmack an
einem Miniſterſeſſel bekommen daß andere Kandidaturen erledigt
ſind Die Kommuniſten erklärten ſich bereit das Finanz
und das Kultusminiſterium zu übernehmen Jn der
Landtagsſitzung die auf Donnerstag verſchahen wurde wird ſich
das neue Kabinett vorſtellen Es wird ſich aller Wahrſcheinlichkeit
nach wie folgt zuſammenſetzen Miniſterpräſident und Aeußeres
Dr Jeigner Soz Jnnenminiſterium Lieb mann Soz
Finanzminiſterium Brandler Komm Arbeitsminiſterium
Graupe Soz Wirtſchaftsminiſterium
Juſtizminiſterium Neu Soz,
Böttcher Komm,

Jn der Landtagsſitzung wird die Regierung mit einem voll
ſtändigen Regierungsprogramm hervortreten Die kommuniſtiſchen
Abgeordneten wollen es unbedingt zum Bruch mit dem
Reichswehrminiſterium treiben und verlangen vom
Miniſterpräſidenten daß er in der nächſten Sitzung ſeine längſt
angekündigten Enthüllungen über die Reichswehr
bringt Wie verlautet wird ſich Miniſterpräſident Dr Zeigner

Felliſch Soz
Volksbildungsminiſterium

am Dienstag nach Berlin begeben um mit dem Reichskanzler
nochmals über den Fall Geßler Zeigner zu konferieren Es wird
dabei auch die Frage des mitteldeutſchen roten
Staatenblocks ThüringenSachſen angeſchnitten werden Die
Nachricht daß der Reichskanzler Zeigner und Frölich nach Berlin
gebeten habe beſtätigt ſich nicht

Sons Peter Kroumn der Lebendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanng Wolff

58 Fortſetzung Nachdruck verboien
Titje, fagte ſie leiſe Titje Andern haben wir geholfen

und du ſelber biſt zu kurz dabei gekammen
Er liebkofſte ihre Hand und hob dann lauſchend den Kopf

Laß ihn herein Hans Peter iſt ſoeben die Stiegen herauf
gekommen, bat er lebhaft Und der Genannte ſtand wirklich vor
der Tür

Wie ſchön der liebe Beſuch rief Lydia erfreut nun wird
ihm die Zeit nicht ſo lang werden

Ju Beſuch kommt er nicht, erwiderte Titje gelaſſen Haſt
du Zahnbürſte und Taſchentuch mitgebracht wandte er ſich
lächelnd an den Eingetretenen in Gedanken befahl ich dir dein
Kafferchen mitzubringen

Iſt hier Hans Peter zog das bekannte braune Ding ins
Zimmer Da legte ill den Kopf zur Seite und war s zufrieden Der junge einen ein mächtig großer und ſtarker
Körpermenſch kam herauf nach dem Erkrankten zu ſehn Lydia
hatte nach dem Rieſen geſchickt ſie wußte daß der Bruder Ver
trauen zu ihm hatte
Die beiden großen Hände klopften hier und drückten dort
Titjes ſchlanker Körper perſchwand beinahe unter den Griffen desUnterſuchenden ſchließlich aber wurde der Blaſſe doch wieder zu

rechigelegt und Lydia trat mit Doktor Hottſcher in das Neben
zimmer um ſeinen Ausſpruch zu hören

Es haben alle Anzeichen einer ſchweren Grippe eingeſetztauch gehen da rn en um welche nur als Folgen der Blut

ergiftung zu deuten ſind die er ſich ſoviel mir bekannt vor
halber Jahresfriſt bei einer Operation zugezqagen hat Jhr
Bruder iſt außerdem furchtbar überangeſtrengt und an Kräften
herunter mehr als ich ahnen konnte Wir haben alſo allen
SHrund vorſichtig zu ſein Der Rieſe ſchaute ernſt Wollen
Sie beſſer Profeſſor Würzer mir foll s lieb ſein jaich möchte ſogar darum geh

Profeſſor Würzer kam mit y Hott
nterſu

die getroffenen er ſchaute
n

beſtätigte das n der
nordnun aberalle Hoffnung ſahen alen die Augen

er zuſammen Er
und ebenfallsuz in er e Lydig zu Profeſſor Würzer er ſieht und merkt alles und

Brillengläſern ſchwer ergründlich verſteckt lagen Aber dem
humorvallen Weſen des Profeſſors merkte man dies Denken nicht
an voll Heiterkeit ſprach er dem Kranken zu ließ ihm möglichſt
viel Freiheit und legte den größten Nachdruck auf ſorgſamſte Auf
palſung und Ernährung

Wenn er reden will ſprechen Sie mit ihm wenn er ſchweigen
will v Sie es ſtille um ihn ſein Nur die Einpackungen
muß er ſich pünktlich gefallen laſſen und Eſſen und Trinken darf
nicht verweigert werden

Lydia konnte ſich nicht helfen die Tränen liefen ihr immer
fort übers Geſicht ſie mußte hinausgehn ſich auszuweinen Sie
machte ſich Vorwürfe nicht genügend auf ihren liebſten Menſchen
geachtet ihn nicht aufmerkender verſorgt zu haben Ach ſoviel
gute Dinge S ſie an die Armen gegeben fortgeſchickt hie und
da wo der Bruder es anordnete und nun lag er ſelber da ent
kräftet unterernährt wie der ärmſte Mann

Als ſie wieder hereinkam und eine eben zubereitete Stärkunz
brachte zog Titje ihren Kopf zu ſich herunter Nicht weinen

gte er voll Zärtlichkeit du du warſt die beſte von allen
r die mir nahe gekommen Wärſt du nicht meine ver
tändige Schweſtor du hätteſt mein verſtehendes Weib ſein müſſen
Er küßte ſie Und ſie glitt ſtill hinaus Da liegen wir nun,
ſagte Titje als Hans Peter ihm die kühlende Packung gemacht

Jch fürchte mein Freund du wirſt etliche nicht ganz leichte Tage
mit mir durchzumachen haben
in Du weißt wie lebensgern ich das tue Wie Titje nickte
ſtill

Das Fieber ſetzte mit erſchreckender Höhe ein Hans Peter
hatte faſt den Gradmeſſer fallen laſſen Er beſchattete die Stirn
mit der Hand und wandte ſich ab

Nicht doch laß mich dein Geſicht ſehn Peterle, wraaleiſe vom Beit her wir beide wir wollen uns doch nichts
pormachen Komm einmal her Dich will ich nicht zu r
brauchen Dafür habe ich dich hier gelt Er tückte ſich ein
wenig nach vorn Wir boide wir haben noch ſo viel miteinander
auszumachen Und ich dachte es mir ſo ſchön offen miteinander
zu ſein auch in ſolcher Zeit,

Da ſank Sohn an dem Ve
Knie kein Laut kam Uber ſeine Lippen Was in ihm vorging
die Seele des andern die ſein Stilloſein begleitete wußte ſpürte
es litt mit ihm und litt doch ohne Schmerz

Manchmal tut mein Bruder als ob er gar nicht krank wäre,

des Freundes auf die

ſcheinbar wie er immer war

Vombenfund in der Berliner Börſe Wie wir erfchren iſt vor
einigen Tagen in der Berliner Produktenbörſe eine Bombe ge
funden worden bei der die Zündſchnur abgebrannt war ohne
den übrigens ziemlich ſchwachen Exploſionsſtoff zur Entladung zu
bringen Da das Bekanntwerden dieſer Tatſache ſtarke Beunruh
gung veranlaßt hat wäre eine Aufklärung des Falles dringend
zu wünſchen Es muß nachgeforſcht werden ob wirklich ein
Attentat von kommuniſtiſcher oder anderer Seite auf die Börſe
geplant geweſen iſt

Beſſerung im Befinden Lenins Der Sekretär des Zentral
komitees der Kommuniſtiſchen Partei teilte in einer Verſammlung
mit daß eine entſchiedene Beſſerung im Gefundheitszuſtand Lenins
eingetreten ſei Lenin mache längere Spvaziergänge und unter
nehme Autofahrten Er zeige auch rege Anteilnahme an der Ge
ſtaltung des politiſchen Lebens

Neues vom Tage
Grubeuunglück in Oberſchleſien

Auf der Kleophas Grube bei Kattowitz ereignet fich ein
ſchweres Unglück Durch den Einſturz eines Pfeilers wurden
ieben Berg arbeiter verſchüttet Die Bergungs

arbeiten wurden ſofort in Angriff genommen bis jetzt iſt über
ihr Ergebnis noch nichts bekannt Der ſchon vor einer Woche
ausgebrochene umfangreiche Grubenbrand im Dombrowaer
Revier konnte noch immer nicht gelöſcht werden Der Brand
hat ſich im Gegenteil weiter ausgedehnt und auch höher
liegende Sohlen ergriffen Nach den letzten Feſtſtellungen
müſſen ſich in den brennenden Feldern noch ſechzehn Leichen
befinden Man befürchtet daß das Feuer auch noch auf die
in der Nähe des Schachtes liegenden Pulver und Dynamit
lager übergreifen könnte Die Bemühungen den Brand zu
lokaliſieren ſind mit allergrößten Schwierigkeiten verbunden
und neuerdings durch das Verſagen der Waſſerhaltungs
maſchinen beſonders erſchwert

Wer zuletzt lacht Ein Radfahrer wurde kürzlich in der
Burgſtraße in Salzwedel angehalten weil er entgegen den
poligeilichen Vorſchriften dort radelte Da er dafür ein Straf
mandat von 500 000 Mark erhielt wollte er der Polizei einen
Schabernack ſpielen und ſammelte in ſeinem Orte alle erreichbaren
Ein Zwei und Fünfmarkſcheine verpackte ſie in einen größeren
Karton und überreichte ſie ſo der Polizei Dieſe nahm die Papier
menge und trug ſie zum Althändler der ihr dafür den Altpapier
prels von 13 Millionen Mark zahlte

Deviſenrazzig in München Jn München wurde Sonnabend
nachmittag die erſte Deviſenrazzia im Gaſthof Germania in dererſrane durchgeführt Es wurde ein ganzes Bündel von

viſen beſchlagnahmt Zwei Laſtautomobile mit Verdächtigen
wurden auf die Polizeidirektion gebracht

Schweres Unglügf bei Schießübungen Bei Schießübungen mit
Flakgeſchützen ereignete ſich in Pillau ein ſchweres Unglück Teile
eines Geſchützverſchluſſes wurden vermutlich infolge eines Hülſen
reißers abgeſplittert Durch die umherfliegenden Eifenteile wurde
der Artillerieführer der 1 Deviſion Oberſt Borchert und ein
Kanonier getötet zwei Kanoniere ſchwer und mehrere leicht ver
leßt Dem Oberſt wurden durch die Geſchoßteile die Schlagadern
u beiden Beine durchſchlagen Er verblutete in wenigen

inuten

Eine Ehrengabe für Hindenburg Eine Abordnung des
Heimatvereins zu Bad Zwiſchenahn in Oldenburg überbrachte dem
Generalfeldmarſchall von Hindenburg in Hannover zu ſeinem Ge
burtstage die alljährliche Ehrengabe beſtehend aus einem Schinken
von 30 Pfund mehreren geräucherten Aalen und einer 125 Meter
langen armdicken geräucherten Mettwurſt Bei der Uebergabe
wurden folgende plattdeutſche Anſprachen gehalten

De Rot is grot de Tid is ſwar
Doch Gottes Weg ſund wunderbar
Na düſtre Nacht folgt Morgenrot
Da Ji den Dag beläwen dotWünſcht wi Jo all ut Hartensgrund
Dat ga Jo god Holt Jo geſund

Mag de Dollar ſtahn hoch of ſiet
En Schink ſteiht hoch in n Kurs alltied
Wenn s vör us Mark ok niks recht bert
En Mettwußdahler holt ſin Wert
De Smortaal hört to dat Geſlecht
Wat ſienen Wert inwennig dreggt
Wi gäwt Jo gern wardt ok gern nahmen
Drävt tokum Jahr wi weller kamen

Der Feldmarſchall überreichte jedem der Teilnehmer ſein Bild
mit eigenhändiger Unterſchrift unter Dankesbezeigungen Er wird
im nächſten Jahre nach Zwiſchenahn kommen Die Teilnehmerwaren in altammerländiſcher Tracht erſchienen die in den Straßen
Hannovers großes Aufſehen erregte Bald hielt man die Damen
und Herren für Oberammergauer bald für Bückeburger bald für
Heſſen und ſogar für Zigeuner

und

Dann iſt was ich geraten habe das richtige für ihn, gabder kluge Arzt zurück laſſen wir ihn dabei Beſchräntung würde

ihm unnötiges Quälen bedeuten Er ſolt ſich ſa wohl wie irgend
möglich fühlen Erquicken nicht quälen

Wenn eine Fieberwelle vorüber war ſetzte jedesmal große
Schwäche ein dann lag Titje mit geſchloſſenen Augen regungs
los das bleiche Antlitz ſo ſtill der Körper ſo ſchmal unerdlich
Dann ſtieg heiße Angſt auf im Herzen der Schweſter Aber ſo
lange Hans Peter ein ruhiges Geſicht machte glaubte ſie wirkliche
Gefahr fern

Eine ſchlechte Nacht war vorübergegangen Die Fieberwelle
vom Abend hatte den Kranken hin und hergeworfen gegen
Morgen war er dann eingeſchkafen und jetzt nach einigen
Stunden erwachte er klar und kräftiger

Peterle
75 Titje
Wollen reden zuſammen
Tu
Das Leben hatte uns eine Spanne auseinandergerückt letzte

Zeit was haſt du geſchafft getrieben
Wollteſt du ſelber mich nicht ein wenig von dir abſchieben

Titje Vielleicht war ich zu anklebig geworden
Titje ſchwieg und ſah vor ſich hin Jch empfand es als

richtig Jetzt aber es doſchäſtigt dich etwas etwas Be
ſonderes, ſagte er liegt s in deinem Beruf

Ja Lieber ich bin den Verborgenheiten der Muttererde
nachgeſchlichen Glaubſt du an Prophezeiungen

Wenn ſie eintreffen, lächelte Titje Sind ſchließlich auch
Natürlichkeiten gelöſte Kräfte die in Vergangenem oder Zu
künftigem umgehn Was iſt Erzähle

Da teilte ihm Hans Peter mit welche Legende ſich auf dem
Sonnenhof gebildet vom Urenkel Ein Auge der Himmelsgold
und Fließendes Licht finden werde und zuletzt kam er auf
Kläschen Wunderſam und die Wünſchelrute zu ſprechen

gx taubſt du an Prophezeiungen
zurück

Früher habe ich nichtPeter verſonnen Es c
die abgeſchloſſen ihre
Studium mich aufs neu

daran geglaubt, erwiderte Haus
ja manches um unter dieſen Leuten

bewahrt haben Nun hat mein
ebracht und Beobachtungen die

e
nd in mir lebendig geworden

arau
ich ſchon als Junge re t

eßt wandre ich in aller Stille mit Pickel und Spaten umher
je Heidjer aber meinen ich ſei

Kopfe geworden, fügte er in halbem Scherz
und wunderlich im

inzu Fortſ folgt

fragte Titje mit Heiterkeit
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